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Tagesordnungspunkt: 
1. Fortschreibung Straßen- und Wegekonzept gemäß § 8 a KAG NRW 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Umwelt und Mobilität / Rat nimmt den Sachstand zur Kenntnis und 
beschließt die 1. Fortschreibung des Straßen- und Wegekonzepts der Gemeinde Nottuln 
(Anlage 1) zur Sicherung der Zuwendungsvoraussetzungen für eine Förderung des 
umlagefähigen Aufwandes der nach § 8 Absatz 1 Satz 2 Kommunalabgabengesetz NRW 
(KAG) beitragsfähigen Straßenbaumaßnahmen.  

Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen werden maßnahmenspezifisch zur Beratung gegeben. 

Klimatische Auswirkungen: 

keine 

Beratungsfolge: 
  
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss Umwelt und Mobilität 07.09.2021 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 

    

Rat 05.10.2021 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 
    

 
  
 
gez. Dr. Thönnes 

öffentliche 

Beschlussvorlage 

Vorlagen-Nr. 099/2021 

 

Produktbereich/Betriebszweig: 
09 Räumliche Planung und 
Entwicklung, Geoinformationen 

Datum: 
23.08.2021 

G e m e i n d e  N o t t u l n 
Der Bürgermeister 



- 2 - 
Vorlage Nr. 099/2021 

 

 

Sachverhalt: 

Diese Beschlussvorlage dient der Fortschreibung des Straßen- und Wegekonzeptes der 

Gemeinde Nottuln, das mit Vorlage 186/2019 in der Sitzung des Ausschusses für 

Gemeindeentwicklung, Umwelt und Ordnungswesen am 12.11.2019 und in der Ratssitzung 

am 10.12.2019 beschlossen wurde. 

Seit dem 1. Januar 2020 ist eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen (im Folgenden: KAG NRW) in Kraft. Der Landesgesetzgeber hat in das 

KAG NRW einen neuen § 8 a „Ergänzende Vorschriften für die Durchführung von 

Straßenausbaumaßnahmen und über die Erhebung von Straßenausbaubeiträgen“ eingefügt.  

Gemäß § 8 a Absatz 1 KAG NRW hat jede Gemeinde oder jeder Gemeindeverband ein 

gemeindliches Straßen- und Wegekonzept zu erstellen, welches vorhabenbezogen zu 

berücksichtigen hat, wann technisch, rechtlich und wirtschaftlich sinnvoll geplante 

Straßenunterhaltungsmaßnahmen möglich sind und wann beitragspflichtige 

Straßenausbaumaßnahmen an kommunalen Straßen erforderlich werden können. 

Das Straßen- und Wegekonzept ist über den 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- 

und Finanzplanung anzulegen und bei Bedarf, mindestens jedoch alle zwei Jahre 

fortzuschreiben. 

Das Straßen- und Wegekonzept beinhaltet dabei keine Vorentscheidung über eine 

Straßenausbaumaßnahme. Ziel des Straßen- und Wegekonzeptes ist es, vorhabenbezogen 

Transparenz über geplante Straßenunterhaltungsmaßnahmen und 

Straßenausbaumaßnahmen herzustellen. 

Ab dem Jahr 2021 müssen Maßnahmen, für die Förderungen beantragt werden sollen, im 

Straßen- und Wegekonzept genannt werden.  

 
 

Anlagen: 
Anlage 1 Straßen- und Wegekonzept Stand: 01.08.2021 
 
 
 
Verfasst: Fachbereichsleitung: 
gez. Krüger gez. Sonntag 
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